Lehrer   Geschichte Kl. 8
-4-
Die NABS und Schule



Kurzbeschreibung zum 



Neue – Länder - Projekt der NABS


Das Neue – Länder - Projekt der NABS (Nordamerika – Briefe - Sammlung) an der 

      Universitäts- und Forschungsbibliothek

      Erfurt/Gotha in Zusammenarbeit mit der

      Abteilung Geschichte des John F. Kennedy

      Instituts der FU Berlin 

und die allgemein bildenden Schulen

      in Berlin/Brandenburg, Mecklenburg-  

      Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und   

      Thüringen

Projektvorstellung

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Universitäts- und Forschungsbibliothek Gotha hat seit Herbst 2002 die weltweit größte und am besten erschlossene Sammlung von Briefen deutscher Nordamerika-Auswanderer des 19. und 20. Jahrhunderts in ihrem Bestand.

Diese Sammlung (damals BABS) wurde in den 1980er Jahren von Prof. Dr. Wolfgang Helbich an der Ruhr-Universität Bochum aufgebaut. Die politische Situation jener Zeit führte dazu, dass die Sammlung vor allem Briefe enthält, die in die alten Bundesländer geschickt wurden. Es ist davon auszugehen, dass im Ostteil Deutschlands noch viele dieser wertvollen Geschichtsquellen in Privathaushalten und an anderen Orten liegen, unerkannt und unzugänglich für die Forschung. Dieses wichtige Kulturgut soll im Rahmen des "Neue –Länder - Projektes" gesammelt, erschlossen und ausgewertet werden. 

Wir erhoffen dabei Unterstützung durch die Schulen. Mit der Behandlung des Themas "Auswanderung" im Unterricht sollen Schüler dazu angeregt werden, in ihrem Umfeld nach Briefen deutscher Amerika-Auswanderer zu suchen und gefundene Briefe an die NABS weiterzuleiten. Da die Unterstützung unserer Sammelaktion nicht zu einer Mehrbelastung führen soll, haben wir eine Lehrerin für Geschichte und Deutsch zur Erarbeitung eines Materialpakets mit Vorschlägen zur Einbeziehung des Neue – Länder - Projekts in den Unterricht der allgemein bildenden Schulen gewonnen und von den zuständigen Ministerien der Länder prüfen lassen. Dabei wurde besonderer Wert auf die Vereinbarkeit mit den Anforderungen der Lehrpläne und auf den Umfang der Stundentafeln der einzelnen Länder gelegt. Das bereitgestellte Material sollte als Angebot verstanden werden, aus dem ausgewählt und das individuell angepasst werden kann. 

Wir möchten Sie bitten, unser Projekt durch die Behandlung des Themas "Auswanderung" zu unterstützen und hoffen, Ihnen mit dem vorliegenden Material eine Möglichkeit zur Bereicherung Ihres Unterrichts bieten zu können. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und verbleiben mit freundlichen Grüßen

Ihre Arbeitsgruppe „Briefe in die Neuen Länder“ der NABS 

an der Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/ Gotha

und dem John F. Kennedy Institut der Freien Universität Berlin












mehr Info

Wir bieten an

1. Materialsammlung zum Thema „Deutsche Auswanderung nach Amerika“ mit Hinweisen zur Verwendbarkeit in verschiedenen Fächern und Klassenstufen der einzelnen Bundesländer 

Die Materialsammlung versteht sich als Angebot (Arbeitsblätter, Quellen, Stundenumfang usw.), das jeder Lehrer individuell nach den konkreten Anforderungen und Vorstellungen anpassen und verwenden kann. Wir stellen dieses Material deshalb elektronisch in Form von Dateien im Word-97-Format zur Verfügung. 

2. Ideen, Anregungen und Unterrichtsentwürfe für die wahlweise Einbeziehung des Neue – Länder - Projekts der NABS in den Unterricht

Jeder Lehrer soll selbst entscheiden, inwieweit das Projekt in den Unterricht einbezogen wird. Neben der Information zur Sammlung in ein oder zwei Stunden gibt es Angebote zur Familienforschung im Unterricht, die diesen über ein ganzes Schuljahr begleiten kann. Ebenso ist die Einbeziehung des Neue–Länder(Projekts der NABS im Rahmen der Projektwochen oder als thematischer Rahmen für eine wissenschaftliche Hausarbeit denkbar. Es ist unser Anliegen, dass bei dem derzeitig sehr hohen Arbeitsaufwand im Schuldienst dem Lehrer Mehrarbeit möglichst erspart bleibt. Die in diesem Materialpaket enthaltenen erprobten Unterrichtsentwürfe und das facettenreiche, für den Unterricht kommentierte Material sollen dazu beitragen, Vorbereitungszeit zu verringern.

3. Umfangreiche Hintergrundinformationen zu den historischen Gegebenheiten der deutschen Amerika - Auswanderung

Ohne aufwendige Literatursuche soll die Möglichkeit gegeben werden, sich schnell und fundiert über nötige Fakten zum Thema zu informieren. Enthaltene Diagramme und anderer Übersichten können zu eigenen Unterrichtsmaterialien (Arbeitsblättern, Folien, Tafelbildern etc.) weiterverarbeitet werden. 

4. Die Verbindung von konkreter wissenschaftlicher Forschung, Lehrplaninhalten und Lebenswelt der Schüler

Das Projekt "Die NABS und die Schulen" setzt an in den Lehrplänen der neuen Länder enthaltenen Unterrichtsthemen und der Regional- und Familiengeschichte der Schüler an und verbindet sie mit dem wissenschaftlichen Programm der Sammlung von Briefen deutscher Amerika-Auswanderer in Ostdeutschland. Das Projekt bietet die Möglichkeit, Unterricht lebensnah zu gestalten, Schülern einen persönlichen Zugang zum Unterrichtsgegenstand zu eröffnen und gleichzeitig mit der Erarbeitung von Unterrichtsstoff und der Vermittlung der vom Lehrplan geforderten Kompetenzen wissenschaftliche Forschungsarbeit zu unterstützen. 

5. Die konkrete Zusammenarbeit zwischen Schule und Wissenschaft während der Sammelphase des Projektes (Schuljahre 2003/2004 und 2004/2005, ggf. auch länger)

In diesem Zeitraum werden an der Universitäts- und Forschungsbibliothek wissenschaftliche Mitarbeiter und Hilfskräfte die NABS bearbeiten. Sie stehen zur Beratung per Telefon, Fax, Internet und Korrespondenz für Schüler und Lehrer zur Verfügung, um Fragen rund um die Arbeit an der Erweiterung der NABS zu beantworten. 

Postanschrift: 

Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha

PF 100130

99851 Gotha

Email-Adresse:

Lehrermaterial.nabs@flb-gotha.de  

Telefon: 


03621/30800

Fax:



03621/308038

Wir erhoffen uns

1. Unterstützung beim Auffinden von Briefen, die deutsche Amerika - Auswanderer des 19. und 20. Jahrhunderts nach Deutschland (insbesondere nach Ostdeutschland) geschrieben haben:

Falls Schüler, angeregt durch den Unterricht, in ihrem Verwandten- und Freundeskreis Auswandererbriefe finden, möchten wir Sie bitten, uns dies mitzuteilen, damit wir Kontakt zu den Briefbesitzern aufnehmen können. Wir sind an den Kopien, aber natürlich  auch an den Originalbriefen interessiert. Durch die Aufnahme in unsere Sammlung und eine fachgerechte restauratorische Betreuung können wir diese einzigartigen Zeugnisse für spätere Generationen dauerhaft sichern. Die Forschungsbibliothek Gotha erstellt Ablichtungen gern selbst, weil mit der hier vorhandenen Technik eine optimale Qualität der Forschungsobjekte erreicht werden kann. Wenn Originale überlassen werden, erhalten die Einsender auf Wunsch eine Ablichtung. 

      Interessiert sind wir darüber hinaus an Informationen über Briefschreiber und 

      -empfänger und an selbst angefertigten oder vorgefundenen Abschriften (Transkriptionen) 

      der Texte in lateinischer Schrift.

Sie erreichen uns 

per Post an die 

Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha

PF 100130

99851 Gotha

oder per Internet an 
Auswandererbriefe@flb-gotha.de 


per Telefon:


03621/30800

2. Kritik und Anregungen zu den vorliegenden Materialien:

Nur aufgrund von Kritiken und Anregungen der Lehrer über in der Praxis auftretende Schwierigkeiten: Probleme bei der Umsetzung, fehlende Fakten oder Materialien usw., sind wir in der Lage das Angebot effektiv zu verbessern. Wir bitten deshalb ausdrücklich um Rückmeldungen aus den Schulen. 

Postanschrift: 

Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha

PF 100130

99851 Gotha

Email-Adresse:

Lehrermaterial.nabs@flb-gotha.de  

Telefon: 


03621/30800

Fax:



03621/308038












weiter
homepage: www.auswandererbriefe.de 


